
Auf dieser Seite
stellen wir regelmäßig

die Spezialisten der WolfartKlinik
vor. Der nächste Teil der Serie
kommt am 01. 06. 2019.

Ein Rückenleiden lässt sich
nicht einfach in „Band-
scheibe“ oder „Ischias“

kategorisieren.
Die Probleme gehen von einfa-
chen, funktionellen Störungen
bis hin zu komplexen Wirbel-
säulenerkrankungen, wo Ner-
ven unter Druck stehen oder
die Bandscheiben und Wirbel-
gelenke verschlissen sind.

Auch die Vorstellung, dass nach
lange ertragenem Rücken-
schmerz vielleicht doch ein
operativer Eingriff die ersehn-
te Linderung bringt, ist zu ein-
fach gedacht. Denn wider aller
Erwartungen muss meist gar
nicht operiert werden.
Darüber sprechen wir mit
Heiner Bolay, Belegarzt in der
WolfartKlinik und Rückenspezi-
alist. Er kennt die typischen An-
zeichen und die Behandlungs-
möglichkeiten ohne Operation.

Warum liegt man in der Regel
falsch, wenn man glaubt, eine
Operation ist unausweichlich?
H. Bolay: Deutlichmehr als 80%
aller Rückenschmerzen stellen
nur ein vorübergehendes Pro-
blem dar und verschwinden
von alleine. Große Vorausset-
zung dafür: Man tut etwas für
sich. Nur bei wenigen Patien-
ten ist tatsächlich eine Opera-
tion zwingend notwendig. Das
ist zum Beispiel der Fall, wenn
etwa ein Nerv abstirbt, Wirbel
instabil sind, oder eine Quer-
schnittslähmung droht.

Welche Faktoren gefährden
eigentlich einen gesunden Rü-
cken?
H. Bolay: Die Faktoren sind
vielfältig. Da wären einmal die
Überlastung im Beruf, Druck zu
Hause oder andere psychische
Anspannungen. Alle Arten von
Stress gefährden also einen
gesunden Rücken. Der Grund
ist: Stress führt zwangsläufig
zu Verspannungen – und Ver-
spannungen führen wiederum
zur Ausschüttung von Stoffen,
die Entzündungen und das
Schmerzempfinden verstärken.
Um chronische Rückenschmer-
zen zu vermeiden, sollten die-
se Faktoren also – soweit dies
möglich ist – reduziert werden.
Und dann spielen bei der Ent-
stehung von Rückenschmerzen

auch noch der Lebensstil und
die Ernährung eine entschei-
dende Rolle.

Welche Möglichkeiten gibt es,
Rückenschmerzen vorzubeu-
gen?
H. Bolay: Es klingt profan, aber
die beste Vorbeugung gegen
Rückenschmerzen ist ausrei-
chende Bewegung, denn nichts
verstärkt Schmerzen mehr, als
bestimmte Zwangshaltungen.
Ein kleines Beispiel: Wenn man
den ganzen Tag im Büro sitzt,
danach im Auto nach Hause
fährt und dort dann schon bald
wieder auf der Couch sitzt, ist
der Rückenschmerz meist vor-
programmiert. Aber es führt
einfach kein Weg daran vorbei,
dass man an seinen Muskeln
arbeiten muss. Die Muskeln im
Rücken sind nämlich die wich-
tigen Stützen der Wirbel und
somit Voraussetzung für einen
gesunden Rücken. Dazu kommt
dann eben einmöglichst ausge-
glichener, stressfreier Lebens-
stil mit gesundem, vollwerti-
gem Essen. Das alles sind gute
Möglichkeiten, um langfristig
chronische Rückenschmerzen
zu vermeiden. Auch nach er-
folgreicher Therapie sage ich
meinen Patienten immer, dass
sie „am Ball bleiben“ müssen,
so dass es nicht kurzfristig wie-
der zu einem Rückschritt bzw.
Rückfall kommt.

Welches sind die wichtigsten
Therapieverfahren, die ohne
Operation auskommen?
H. Bolay: Die Therapieverfahren
werden mit Hilfe eines C-Bo-
gens durchgeführt: Es handelt
sich um ein Röntgenverfahren,
das es erlaubt millimetergenau
die Wirbelsäulenerkrankung zu
therapieren. Die wichtigsten
Therapieverfahren sind:

Epidurale
Therapieverfahren:
Bei diesen Therapieverfah-
ren können Medikamente in
den Wirbelkanal eingebracht
werden und zwar exakt an der
Stelle, wo Nerven unter Druck
stehen oder entzündliche, nicht
bakterielle Entzündungen vor-
handen sind. Die Durchführung
geschieht mittels speziell dafür
vorgesehener Sonden und auch
Kathetersysteme. Die Verfah-

ren unterstützen die
körpereigenen Repa-
raturmechanismen,
wodurch es zu ei-
ner dauerhaften
Stabilisation des
Beschwerde-
bildes kommt.
Gleiches gilt
für Facetten-
gelenks-/Wir-
belgelenksinfil-
trationen und
Nervenwurzel-
behandlungen
(PRT`s).

Hitzesonden-
verfahren:
Sind die Wirbelgelenke
für die Rückenschmerzen
verantwortlich, verspricht die
Radiofrequenz-Thermokoagu-
lation Linderung, es ist eine
minimal-invasive Methode, bei
der die Nerven der betroffenen
Gelenke, die für die Schmerz-
weiterleitung zum Gehirn ver-
antwortlich sind, mit einer Hit-
zesonde verödet (koaguliert)
werden. Dadurch wird der
Schmerzreiz gestoppt und die
Beschwerden verschwinden.

Die ACP-Therapie:
Die Abkürzung steht für auto-
loges conditioniertes Plasma
– besser bekannt als Eigen-
blut-Behandlung. Bei diesem
innovativen Verfahren nimmt
der Arzt dem Patienten Blut
aus der Armvene ab. Im Labor
wird das Blut aufbereitet und
entzündungshemmende und
regenerative Blutbestandteile
werden separiert. Diese kör-
pereigenen Substanzen injiziert
man dann an die entzündeten
Stellen an der Wirbelsäule.

Es gibt noch viele weitere The-
rapieverfahren, die jedoch nur
bei sehr wenigen, gut ausge-
wählten Patienten zum Einsatz
kommen können. Zu erwähnen
sind z.B. Therapieverfahren
wie die Hydrogel-Implantation
in die Bandscheibe und Ver-
fahren wie Laser, Hitze, Ultra-
schall oder Wasserdruck um
die Bandscheibe zu modulie-
ren. Wir behandeln übrigens
auch voroperierte Patienten
mit Rückenschmerzen mit den
verschiedenen Therapiever-
fahren.
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